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Menschenbeifall [mn.n.bae.fal] (Human Applause) 
 
Text by Friedrich Hölderlin (1770-1843)  
Set by (Edward) Benjamin Britten (1913-1976), from Sechs Hölderlin-Fragmente, op. 61, #1 
 
Ist nicht heilig mein Herz, schöneren Lebens voll, 
[st nt hae.l maen hrts ø.n.n le.bns fl] 
Is not sacred my heart, of-finer  life full, 
(Is my heart not sacred, full of finer life) 
 
Seit ich liebe? warum achtetet ihr mich mehr, 
Da ich stolzer und wilder, 
Wortereicher und leerer war? 
 
Ach! der Menge gefällt, was auf den Markplatz taugt, 
Und es ehret der Knecht nur den Gewaltsamen; 
An das Göttliche glauben 
Die allein, die es selber sind. 
 
 

The entire text to this title with the complete  
IPA transcription and translation is available for download. 

 
 

Thank you! 
 

  
 
 


